
F6001
Zentralbibloihek en

F

Dr. herbert haviland Field
Direktor des Concilſjum Biblſographicum

25. Apri 1808 —5. Apri 1021.

W

kin volles, reiches Menschenleben hat in der Morgenfrühe des
5. April mitten aus rastloser catigkeit heraus seinen vorzeitĩigen Abschluss
gefunden. Ohne jede Rücksicht auf eigenes Wohlbeftinden und eigenes
Behagen hatte sich der UVerstorbene seit Jahren eine solch ungeheure
Arbeitslast auigebürdet, dass das herz den Dienst schliesslich versagte und
er laͤchelnd, im Schlat, seinen letzten Seufzer aushauchte. Was Dr. Field
für die Wissenschaft und das Loncilium bibliographicum bedeutete, ist
bekannt, aber nur die, welche um ihn waren und die mit ihm arbeiteten,
wissen, was er wirklich geleistet hat — übermenschliches! Seit Jahren
mussten wir mit steigender Bbesorgnis machtlos zusehen, wie sich ein
wertvoller Mensch, welchem dem Alter nach vorbehalten schien, noch so
viel Gutes und bleibendes zu schaffen, ĩim bienste Anderer aufrieb Zu
all den durch den Krieg bedingten Sorgen um den bestand und die
Zukunft des Institutes, die ihn Beistand heischend in alle zivilisierten
Cãnder führten, die ihn meist Nachts reisen liessen, um die Tage zur
Arbeit frei zu bekommen, kam die TCätigkeit im Dienste des Friedens
und der Versöhnung 2zwischen den feindlichen Staaten, im Dienste der
Wohltätigkeit in den hungernden Gebieten, die ihn wiederum von Cand
zu Cand führte. Die Zahl der Einzelpersonen und Familien aus allen
Nationen, die seit 1914 bei ihm Rat und hülfe suchten, ist kaum an—
nahernd zu schätzen. Auch deren Sache machte er 2zu seiner eigenen;
kaum einige Cage heimgekehrt, ſinden wir ihn schon wieder auf dem
Wege in irgend eine Stadt, zu irgend einer Behörde, im Interesse seiner
schützlinge.

Was in diesem seltenen Mann verkörpert war — Wissenschaft und
Praxis — der weitausschauende Organisator, der eine Keihe von Sprachen
spielend beherrschte, im Verein mit dem ganzen feinen, liebenswürdigen
Wesen — es wird sich kaum in einer zweiten pPersönlichkeit wieder ver-
einigt ſinden — undso ist sein hinschied für die Wissenschaft, das
Instĩtut und seine Mitarbeiter, sowie für seine zahlreichen Freunde ein
unersetzlicher Verlust. Er hat sich ein bleibendes Andenken gesichert.

Hherbert haviland Field erblickte am 25. April 1808 in Brooklyn,
M. V. U. S. A. das LCicht der Welt und studierte unter prof. E. I. Mark
an der harvard University ĩn Cambridge, Mass. Zoologie.

Loncilium Bibliographicum, *
Zürich, mai 1021. Marie Rühl. 

Sep.Abz. aus Bibliographia Zoologica, Bd. 30.
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